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Weil sich viele schwule Jugendliche immer noch nicht trauen, mit
ihren Freunden über ihre Sexualität zu sprechen, geht die
Jugendgruppe ComingInn jetzt in die Offensive.

Olivier Sebel von ComingInn will junge Schwule vernetzen. (Foto: meo)

Mit Plakaten und Flyern will sie an Berner Schulen auf ihre Treffen Aufmerksam
machen. «Aus Erfahrung weiss ich, dass sich viele ungeoutete junge Schwule allein
fühlen. Wir wollen ihnen die Möglichkeit geben, sich auszutauschen», sagt CO-
Präsident Rolf Wenger. Zusammen mit seinem Kollegen Olivier Sebel organisiert er
an zwei Montagen im Monat ein Treffen für Interessierte. Denn: Die Diskrepanz
zwischen dem Wunsch, so zu sein wie alle anderen, und der Wirklichkeit ihrer
Gefühlswelt könne zu schweren Depressionen und gar zu Suizid führen. 

Unterstützt wird die Flyer-Aktion von Berns homosexuellem Erziehungsdirektor
Bernhard Pulver.
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